Bewerbung bei der SAP AG
Protokoll der BOGY AG vom 21.11.2011

Am 21. November 2011 erhielten die Schüler der Kursstufe 2 einen Einblick in das Bewerbungs- verfahren bei der SAP AG. Herr Bell, Ausbildungsleiter aller dualen Studiengänge bei der SAP, und Frau Rudolph, Studentin im letzten Studienjahr, ebenfalls bei der SAP, referierten zum Thema.

Zunächst wurden uns die Möglichkeiten eines Dualen Studiums bei der SAP erläutert. Frau Rudolph ging hierbei auf die positiven Aspekte ein,  zum Beispiel auf das abwechslungsreiche Arbeiten im Betrieb oder auf das von der SAP ermöglichte Auslandssemester. Sie verschwieg aber auch nicht, dass das Studium sehr viel Engagement verlangt.
Doch alles in allem kam sie zu dem Schluss, dass sich die Arbeit während des Studiums und im Betrieb lohnt, da man von Beginn an eine wichtige Rolle in der Kooperation mit anderen Mitarbeitern spielt. Hierbei nannte sie uns einige Projekte, bei denen sie entscheidend mitarbeiten durfte. Außerdem ging sie zum Abschluss ihres Vortrags noch ein wenig genauer auf ihren Studiengang „Consulting“ ein. 

Anschließend führten Herr Bell und Frau Rudolph  mit zwei Schülern unserer Jahrgangsstufe zwei realitätsgetreue Bewerbungsgespräche durch, wie sie in einem Unternehmen wie der SAP üblich sind. Beide hatten zuvor eine Bewerbungsmappe  vorbereitet und sich  intensiv über das Unternehmen und die angebotenen Studiengänge informiert, und deshalb konnten sich beide so überzeugend präsentie-  ren, dass sie im ‚Ernstfall‘ zur Ausbildung angenommen worden wären.

Anschließend folgte das Feedback der AG-Teilnehmer, welches allen helfen sollte, Stärken und Fehler aufzudecken. Daraufhin gab es noch einige Tipps von Herrn Bell, welche den Schülern für spätere Bewerbungen hilfreich sein sollten. Hierbei bezog er sich hauptsächlich darauf, dass man sich in einem Bewerbungsgespräch auf keinen Fall verstellen sollte, da dies sofort auffallen würde. Außerdem legte er uns Schülerinnen und Schülern  ans Herz,  dass man sich vor der Bewerbung zunächst aus -reichend Gedanken über seinen Wunschberuf  und das notwendige Studium machen sollte, um auf den richtigen Berufsweg zu kommen.
Nach einer kurzen Fragerunde wünschten Herr Bell und Frau Rudolph uns allen viel Glück auf dem weiteren Weg, und damit endete eine äußerst hilfreiche Veranstaltung der BOGY-AG.
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